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Einleitung

Ein Sommertag im August 2020. 

Schon frühmorgens haben sich Tausende auf den Weg in die Haupt-
stadt gemacht, um für das Recht zu demonstrieren, von der Komplexi-
tät der modernen Gesellschaft überfordert zu sein.

Eine Armee aus revolutionären Garden, die auf geheimen Ausbildungs-
internetseiten und auf Telegram von Schlagersängern und anderen 
Wirrköpfen zu Widerstandskämpfern ausgebildet wurden, zeigt sich 
der überraschten Öffentlichkeit: Seltsam erleuchtete Esoterik-Muttis, 
die schon mal gegen eine Impfpflicht demonstrieren, die es nicht gibt. 
Daneben marschieren schwäbische Querdenker und andere Krisenver-
lierer, die gewöhnlich nur ans Licht treten, um sich in den düsteren 
Kommentarspalten der sozialen Netzwerke das Maul zu zerreißen. 

Sie alle eint eine erstaunlich nassforsche, besserwisserische Haltung. 
»Der Virus ist viel zu klein für die Poren der Masken«, erklären sie, als 
hätte Obervirologe Christian Drosten davon noch nie etwas gehört. Sie 
sehen sich als Teil einer besser informierten Untergrundgruppierung, 
die an der Youtube-Universität all das unzweifelhafte Wissen erlangt 
hat, das der mit sich und ihren Entscheidungen hadernden Welt der 
Wissenschaft und Politik fehlt. 

Wer die Corona-Maßnahmen zu beenden versucht, indem er sich in 
ansteckungswürdigem Abstand ohne Mundschutz zusammenrauft, der 
hat eine Art Perpetuum mobile des zivilen Widerstands erschaffen. Der 
deutsche Satiriker Shahak Shapira verglich es damit, einen Duftbaum 
anzuscheißen, damit es weniger riecht.
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IDIOTENLAND

Diese Demonstranten eint weniger eine politische Agenda als eine 
moralische. Ihre persönlichen Bedürfnisse stehen für sie vor dem Ge-
meinwohl. Womöglich werden wir alle die Maßnahmen gegen Corona 
nachträglich anders einschätzen, aber sich vorauseilend gegen schüt-
zende Maßnahmen zu entscheiden, ist eine Bankrotterklärung an die 
Empathie. Einfach mal durch die Spielstraße brettern, es wird schon 
kein Kind kommen. Nicht nur geistig-intellektuell, auch emotional hat 
diese Gruppe wenig zu bieten. Wer auf einschlägigen Websites surft, 
findet Hass und Egomanie (im Übrigen gerne mal neben gefühligen 
Beiträgen für Tierschutz und gegen Kindesmissbrauch.) 

Freudestrahlend verkünden die Demonstranten das Ende der Pande-
mie. Ein selbst gemaltes Schild trägt die Aufschrift »TV aus, Hirn an«. 
Eine esoterisch illuminierte Batikträgerin wünscht sich »freie Selbst-
bestimmung«. Ein älterer Mann skandiert: »Los Sklave, Maske auf!«

Dabei handelt es sich hier keineswegs um eine dieser Demonstratio-
nen, bei der eine wundersame Randgruppe aus glatzköpfigen Nazis pö-
belt und randaliert, sondern durchaus um einen ziemlich heterogenen 
Querschnitt der Gesellschaft. Nun ja, Nobelpreisträger und Virologen, 
promovierte Philosophen und Aufsichtsräte findet man dort wohl 
kaum. Während hervorragend ausgebildete Forscher vielfach unter dem 
Impostor-Syndrom leiden, bei dem sie ihre eigenen Leistungen weit 
schlechter einschätzen, als sie tatsächlich sind, fühlen sich die Corona-
Leugner besonders smart. Dunning-Kruger-Effekt nennen die Psycho-
logen die Tendenz inkompetenter Menschen, die eigene Expertise zu 
überschätzen. Diese kognitive Verzerrung beruht auf der Unfähigkeit, 
sich selbst ausreichend objektiv zu beurteilen.

Der selbst ernannte Reiskanzler Attila Hildmann erklärt, Angela Mer-
kel sei eine Satanistin. Schließlich wohne Frau Merkel nicht unweit des 
Pergamon-Altars, wo noch vor ein paar Tausend Jahren Menschenopfer 
durchgeführt worden seien. Diese gnadenlos schlüssige und lückenlose 
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EInlEItung

Beweisführung überzeugt seine Anhänger. Doch seine Hetzreden ge-
fallen den anwesenden Polizisten nicht und so wird der Gemüse-Hitler 
in den polizeilichen Schwitzkasten genommen.

Mittags gelingt den Demonstranten der Coup. Sie durchbrechen die 
Absperrung und stürmen mit Reichsflaggen, russischen Fahnen und 
Peace-Schildchen zum Reichstag. Die Bescheuerten und Bekloppten 
greifen nach der Macht. 

Wir leben am Übergang zur Idiotokratie. Die zunehmende Verblödung 
unserer Gesellschaft führt dazu, dass Politiker die erstaunlich große 
Gruppe der geistigen Tiefflieger als besonders leicht zu gewinnende 
Zielgruppe erkannt haben und mit ihrer Hilfe an die Macht kommen 
wollen. Eine Vielzahl an rechtspopulistischen Einfaltspinseln haben 
dank der immer weiter wachsenden Gruppe von Wählern, die einfache 
Lösungen suchen, einen Platz in den deutschen Parlamenten gefunden.

Zwei Wissenschaftler der Universität Oslo haben 730 000 IQ-Tests 
überprüft und ein konstantes Absinken der geistigen Leistung in den 
letzten Jahrzehnten registriert. Die Tests stammen von jungen Männern 
und Frauen der Jahrgänge 1962 bis 1991. Die Studienbetreiber folgern 
aus der Auswertung, dass die Menschen insgesamt immer dümmer 
werden. Diese ernüchternde Erkenntnis deckt sich mit internationalen 
Studienergebnissen: Im Durchschnitt nimmt die messbare Intelligenz 
der Bevölkerung seit Jahrzehnten kontinuierlich ab.

Ein aktuelles Beispiel aus Deutschland: Zwei der bekanntesten deut-
schen Influencer, Bianca »Bibi« Claßen und ihr Mann  Julienco, sitzen 
in der quotenstarken Sendung »Quizduell« bei der ARD. Man muss 
wissen, dass die beiden Vorbilder von Millionen Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen sind. Sie sind die Helden der neuen Generation. Sie 
besitzen all das, was man heutzutage braucht, um erfolgreich zu sein. 
Sie sehen gut aus, sie können schnell und viel sprechen. 
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IDIOTENLAND

»Was gibt es offensichtlich nach Analyse von NASA-Messdaten natür-
licherweise auf dem Mars?«, fragt Showmaster Jörg Pilawa. 

Die Antwortmöglichkeiten lauten »WLAN, Öko- und Atomstrom, flie-
ßendes Wasser oder Fußbodenheizung«. Die beiden diskutieren kurz, 
sind sich dann aber einig. Es kann nur diese Antwort sein: »WLAN!«

Herr, wirf Hirn auf Deutschland. Es scheint fast, als würde die Evolu-
tion ad absurdum geführt. Es pflanzen sich diejenigen besonders erfolg-
reich fort, die sich der Umwelt besonders gut angepasst haben. Die gut 
ausgebildeten Akademikerinnen setzen wegen ihrer hohen Ansprüche 
und Selbstzweifel kaum mehr Kinder in die Welt. Den Lauten und 
Dreisten, so scheint es, gehört die Zukunft. Neulich stand ich in der 
Postfiliale hinter einem Mann, der sich tierisch aufgeregt, hat, weil er 
dachte, man könne sein Paket in JEDER Filiale abholen.

In der englischen Sprache gibt es bereits die neue Wortschöpfung 
 agnorant für Menschen, die sehr ignorant und gleichzeitig sehr arrogant 
sind. Sie denken etwa, sie wüssten mehr als jeder Fachexperte. Corona 
hat diese triste Entwicklung in der Gesellschaft beschleunigt und offen-
sichtlich gemacht. Man kann gegen das Virus sagen, was man will: Als 
Deppendetektor ist es nicht zu übertreffen. Leute, die nicht mal gerade-
aus denken können, wollen plötzlich querdenken.

Dieses Buch ist eine Hommage an all jene, die aus unserem Land ein 
Idiotenland gemacht haben. 60 Listen vereinen den kollektiven Irrsinn 
und die größten Fails unserer Gesellschaft: die sinnlosesten Sommer-
loch-Forderungen, die schlimmsten Fälle von Steuerverschwendung 
und die häufigsten Rechtschreibfehler (»Nazissmus«), die unsäg-
lichen Phrasen unserer Eltern (»Da waren die Augen wieder größer 
als der Mund.«), aber auch dummdeutsche Sprüche und doofe Fragen 
(»Schläfst du schon?«).
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Natürlich kommen auch die Juristen und Beamten zu Wort: »Sofort im 
Sinne von § 271 BGB heißt weder ›auf der Stelle‹ noch ›ohne schuld-
haftes Zögern‹, sondern in nach Treu und Glauben unter Berück-
sichtigung der Verkehrssitte objektiv angemessener Zeitspanne.«

Hier sind Deutschlands dümmste Kriminelle und die unglaublichsten 
Urteile versammelt (»Freispruch mit 3,85 Promille am Steuer«).

Schwer zu glauben ist auch, was Journalisten jeden Tag für Quatsch 
fabrizieren (»Hundekot nicht unter den Tisch kehren«), aber natürlich 
finden sich auch wahre Perlen alltäglichen Wahnsinns in den Zeitungen 
(»Illegaler Friseursalon auf Damenklo entdeckt«).

Die schönsten Geschichten schreibt immer noch das Leben. Zumindest 
solange es Deutsche gibt, die an ihre Versicherung schreiben, warum sie 
garantiert nicht schuld am Unfall sein können (»In hohem Tempo nä-
herte sich mir die Telegrafenstange. Ich schlug einen Zickzack-Kurs ein, 
aber dennoch traf die Telegrafenstange mich am Kühler.«)

Und dann sind da natürlich noch die Mitmenschen, die ihre Kinder 
»Aalderk Balderich Dankward« nennen oder »Geilana Jadwiga Katzba-
chine«. Oder würden Sie Ihren Sohn Axel taufen, wenn Sie mit Nach-
namen Schweiß heißen?

Ich wünsche viel Vergnügen!
Ihr Peter Grünlich
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Vom land der nicht ganz 
dichten Querdenker

In den Telegram-Gruppen der sogenannten Querdenker wird unfass-
barer Müll geschrieben.

Die Querdenker haben erstaunliche Logikfehler. Die Poren der Masken 
sind für sie viel zu groß, um Schutz gegen das Virus zu bieten (das es ja 
eigentlich gar nicht gibt). Die Poren sind aber wiederum so fürchter-
lich klein, dass kein Sauerstoff durchkommt und dauernd irgendwelche 
Kinder an den Einwegmasken ersticken. 

Es ist wirklich bedauerlich, dass monatelang nur noch über die hirn-
losen Beiträge in den Telegram-Gruppen von Xavier Naidoo und Mi-
chael Wendler berichtet wurde. Wie fürchterlich ihre Musik ist, wird 
kaum noch beachtet. 

Hier eine paar gruslige Beispiele, wie es in den Telegram-Gruppen von 
Hildmann & Co. zugeht, samt der Frage, die uns alle beschäftigt: Auf 
welchem Material werden die Satanisten unsere Seelen speichern?
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Vom land dEr nIcht ganz dIchtEn QuErdEnkEr
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Von Verschwörungen und 
hirnfürzen

Immer mehr Menschen glauben an Verschwörungstheorien. Die Co-
rona-Krise hat die Scharen in die offenen Arme der Verschwörungs-
theoretiker, Schwurbler und QAnon-Freaks getrieben. Hier eine Aus-
wahl der verbreitetsten Verschwörungstheorien von früher und heute.

Name Erläuterung

AIDS-Leugnung Angeblich besteht kein kausaler Zusammenhang 
zwischen HI-Viren und der Immunschwächekrankheit 
AIDS. Oder es gibt angeblich gar keine Viren.

AIDS aus dem  
US-Labor

HIV soll von den USA entwickelt worden sein und 
wurde dann ausgesetzt oder versehentlich freigesetzt.

Area 51 Diese Einrichtung in der Wüste Nevadas beschäftige sich 
oder kommuniziere mit außerirdischen Lebensformen. 

Attentat auf Martin 
Luther King

Das Attentat auf Martin Luther King sei von der US-
amerikanischen Regierung ausgeführt oder geplant 
worden.

Bilderberg-
Konferenz

Die Teilnehmer der Bilderberg-Konferenz planen 
angeblich eine Weltdiktatur oder sind Drahtzieher 
geschichtsträchtiger Ereignisse, etwa des Irakkriegs. 
Darunter sind so dubiose und finstere Gestalten wie 
Annegret Kramp-Karrenbauer.
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Name Erläuterung

Black-Knight- 
Verschwörung

Die US-amerikanische Regierung unterschlägt angeb-
lich Fakten zu einem Alien-Satelliten.

Chemtrails Kondensstreifen am Himmel enthalten angeblich vom 
Staat bewusst versprühte Chemikalien, um die Be-
völkerung zu manipulieren. 

Chronovisor Der Vatikan ist oder war angeblich im Besitz einer Zeit-
maschine.

Estonia- 
Verschwörung

Der Untergang der Estonia sei Resultat eines Attentates 
gewesen.

Großisrael- 
Verschwörung

Israel plane laut Doktrin eine Erweiterung der jüdischen 
Souveränität auf das gesamte Gebiet zwischen Mittel-
meer und dem Fluss Jordan.

Großer Austausch Ein Verschwörungsmythos der Neuen Rechten, dem-
zufolge es einen geheimen Plan gebe, die weiße Be-
völkerung Europas gegen muslimische Einwanderer aus-
zutauschen. Besonders die »böse Hexe« Angela Merkel 
habe nicht etwa aus Menschlichkeit gehandelt, sondern 
um ihren teuflischen muslimischen Plan zu realisieren.

Hitler überlebte in 
Argentinien

Hitler und seine Frau seien nach dem Zweiten Welt-
krieg in einem U-Boot nach Argentinien geflüchtet und 
hätten dort in den Anden versteckt und von Anhängern 
unterstützt bis zu ihrem natürlichen Tod gelebt.

Holocaustleugnung Den Holocaust der Nationalsozialisten habe es nie ge-
geben.

Attentat auf John F. 
Kennedy

Das Attentat sei nicht das Werk eines Einzeltäters, 
sondern einer Verschwörung, als deren Drahtzieher je 
nachdem die Mafia, die CIA oder Fidel Castro postuliert 
werden.


